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Mittwoch , 14 . Oktober .

-» X» Expedition : Karl -Friedrichs-Sttaße Nr . 14, woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden .
LorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . SV Pf . ; durch die Post im jGebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet» 3 M . 65 Pf . I » » CHH

^ TinrückungSgebÜhr : die gespaltene Petttzeile oder derm Raum SV Pfennige Briefe und Gelder frei.

Amtlicher Theil.
Seine SSniglichc Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Kaiserlichen Staats¬
sekretär Freiherrn von Marschall in Berlin die unter -

thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Trage « des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem
Grotzherzog von Luxemburg verliehenen Großkreuzes des
Ordens der Eichenkrone zu erlheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Schloßwächter
Tritschler , dem Lakaien Zopf und dem Schloßdiener
Ehrath in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Er - ? gelingen werde , hat
laubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen von ! ihm erwarten können.
Seiner Majestät dem König von Schweden und Norwegen
verliehenen Königlich Schwedischen silbernen Verdienst¬
medaille zu ertheilen .

nicht ganz im Einklänge . In Frankreich hat man sich
übrigens daran gewöhnt , den Nachrichten über eine völlig
befriedigende Lage der Dinge in Tonkin einiges Miß¬
trauen entgegenzubringen , denn schon oft ist solchen Nach¬
richten die Meldung von neuen Kämpfen auf dem Fuße

, gefolgt . Es mag übrigens daran erinnert sein, daß noch
- vor kurzer Zeit aus Hanoi Berichte nach Frankreich ge¬

langten , welche die Situation in Tonkin keineswegs rosig
darstellten . Herr v . Lanessan hat früher in der französi¬
schen Abgeordnetenkammer die Verwaltung so unbarm¬
herzig kritisirt , daß er es als eine Ehrenpflicht betrachten
muß , alle Energie an eine Verbesserung der Verhältnisse
zu setzen . Daß ihm diese Besserung im Handumdrehen
gelingen werde , hat indessen kein billig Denkender von

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 13 . Oktober .

Die „ Agence de Constantinople " meldet , der englische
Botschafter White habe am Sonntag der Pforte die Ant¬
wort Englands auf das türkische Rundschreiben über die
Meerengenfrage überreicht . Die Antworten der meisten
andern Mächte sind schon früher in Konstantinopel ein¬
gegangen . Sie lauteten dahin , daß die betreffenden Ka¬
binette das Rundschreiben der Pforte zur Kenntniß ge¬
nommen hätten ; auf die politische Tragweite des russisch¬
türkischen Arrangements gingen sie nicht ein . Welchen
Inhalt die Antwort Englands hat , geht aus der Mel¬
dung der „ Agence de Constantinople " nicht hervor ; man
hielt es aber in türkischen Regierungskreisen für sicher,
daß auch die englische Regierung sich darauf beschränken
werde , von dem Abkommen zwischen Rußland und der
Türkei Kenntniß zu nehmen .

In Tonkin soll , wie der neue französische General¬
gouverneur , Herr v . Lanessan , versichert , Alles nach
Wunsch gehen . Das französische Kolonialamt erhielt eine
Depesche Lanefsans , nach welcher die Lage in Tonkin
so gut wie nie zuvor sei. Das Deltagebiet sei als be¬
ruhigt anzusehen . Lanessan berichtet auch , er habe an
die Kommandanten der vier neuerrichteten Militärterri¬
torien Weisungen ergehen lassen , nach denen die aus
Eingeborenen bestehenden Schützenregimenter durch Miliz
verstärkt werden . Ferner habe er angeordnet , daß für
die Eingeborenen ausschließlich Behörden ihrer Nationalität
eingesetzt werden , daß ferner die Militärkommandanten
die größte Mäßigung gegen die Eingeborenen üben und
schonend gegen sie Vorgehen sollen . Namentlich die zu¬
letzt erwähnte Anordnung des Generalgouverners ist ohne
Zweifel weise und wird bei richtiger Durchführung die
beruhigende Wirkung auf die Eingeborenen nicht ver¬
fehlen . Was die Verstärkung der Eingeborenen -Regi -
menter betrifft , so steht diese Maßregel mit der Versiche¬
rung , daß die Lage in Tonkin so gut wie nie zuvor sei.

Vrulfrhlsnd .
* Berlin 12 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin sind heute Nachmittag nach dem Jagd¬
schloß Hubertusstvck in der Schorfheide abgereist . Die
Majestäten werden vom Oberhofmarschall Graf Eulen¬
burg , Hofmarschall Graf Pückler und Kammerherrn v . d.
Knesebeck begleitet .

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich hat mit
der Prinzessin Margarethe heute Vormittag Homburg
verlassen und sich zunächst nach München begeben . In
München wird die Kaiserin sich mit der Prinzessin mehrere
Tage incognito aufhallen .

— Nach einer Depesche aus Pallanza hat der König
Humbert heute dort dem König von Rumänien
einen Gegenbesuch abgestattet . Das Beisammensein der
beiden Monarchen dauerte zwei Stunden . Hinsichtlich
des Gesundheitszustandes der Königin von Rumänien
wird gemeldet , daß die Besserung im Befinden Ihrer
Majestät erfreulicher Weise anhält .

— Dem preußischen Landtag soll in dessen nächster
Session ein Gesetzentwurf zugehen , welcher die Ausdeh¬
nung der Landgemeindeordnung auf Schleswig - Holstein
in 's Auge saßt .

— Die Reichskommission für die Rheinunter¬
suchung stellte , wie das Wolff 'sche Bureau mittheilt ,
in ihrer letzten Tagung nach fast achtjähriger Thätigkeit
ihren Bericht an den Reichskanzler fest.

— Die Kommission für das Bürgerliche Gesetz¬
buch hat heute ihre Arbeiten wieder ausgenommen , und
zwar mit dem Abschnitt über die juristischen Personen .
Von Seiten des früheren Reichstagsabgeordneten Amts¬
gerichtsraths Hoffmann sollen Anträge eingebracht wer¬
den, welche im Anschluß an die bekannten Gesetzentwürfe
von Schulze -Delitzsch es allen erlaubten Vereinen ermög¬
lichen sollen , bei bestimmten gesetzlichen Voraussetzungen
die Eintragung als juristische Personen zu erlangen .

— Die „Berl . Polit . Nachr . " hören , daß es nicht in
der Absicht der Regierung liege , die Ziffer der Schutz -
truppe zu vermehren , sondern nur , sie wieder möglichst

schließungen . In seinen Plänen ist er allerdings zunächst
von dem Zeitpunkt abhängig , in welchem die Schutztruppe
wieder die etatsmäßige Stärke erlangt haben wird .
Darüber dürfte es Ende November werden und die noth -
wendigste Einschulung beansprucht etwa vier Wochen .
Vor Anfang nächsten Jahres dürfte daher schwerlich
etwas von Bedeutung unternommen werden können . Daß
der in den nächsten Tagen , wie es heißt , am 21 . Oktober ,
zusammentretende Kolonialrath sich nicht mit diesen
Dingen , welche außerhalb seines BeurtheilungSbereichs
liegen , zu befassen hat , liegt auf der Hand . Dagegen
dürften die Berichte des Gouverneurs über seine in seiner
halbjährigen Praxis gewonnenen Erfahrungen hinsichtlich
der Verwaltung , der Erträgnisse der Zölle und der
Wirksamkeit der Steuern wichtiges Material für die Be¬
rathungen an die Hand geben, welche natürlich auch auf
die Gestaltung des Budgetvoranschlags von Einfluß sind .

Stuttgart , 12 . Okt . Ihre Majestäten der König
und die Königin haben gestern Vormittag den Ständi¬
schen Ausschuß und darnach eine Deputation der bürger¬
lichen Kollegien Stuttgarts empfangen , um deren Hul¬
digungsadressen entgezenzunehmen . Den Rücktritt des
Finanzministers vr . v . Renner zeigt der „ StaatSanz . "
in folgender Notiz an : „Wie wir vernehmen , hat Seine
Exzellenz der Staatsminister der Finanzen , vr . v . Ren¬
ner , unter Berufung auf sein vorgerücktes Lebensalter
und seine leidende Gesundheit Seiner Königlichen Maje¬
stät die Bitte um Versetzung in den Ruhestand vorge¬
tragen und ist diese Bitte des hochverdienten Ministers ,da seine baldige vollständige Wiederherstellung nicht in
sichere Aussicht zu nehmen ist, vom König in huldvollster
Weise gewährt worden . " Ueber die Ministerthätigkeitdes Herrn v . Renner lassen die Münchener „ N . N . " sichaus Stuttgart schreiben :

Minister v . Renner steht seit 54 Jahren im württcmbergischen
Staatsdienste und seit 27 Jahren an der Spitze des Finanz¬departements . In einer großen und reichbewegten Zeit ist er
unermüdlich thätig gewesen, in schweren wie in guten Tagenbat er den Staatsschatz treu behütet und weise verwaltet . Kaumwar der erste Etat (1864/67) unter ihm zum Abschluß gebracht ,so mußten für den Krieg von 1866 unter schwierigen UmständenMittel beschafft werden , und nur wenige Jahre darauf wieder¬
holte sich dieselbe Ausgabe kür den- plötzlich hereingcbrochenendeutsch - französischen Krieg . Zwischen den beiden Kriegen war die
Erneuerung des Zollvereins und die Zollvereinsgesctze über die
Besteuerung des Salzes , Tabaks und des Zuckers zustande ge¬kommen . Und nach Gründung des Deutschen Reiches hat die
Neuordnung der finanziellen Beziehungen zu diesem , dir Be »
rathung und Durchführung der Reichsgesctze auf dem Gebietedes Zoll , Steuer - , Münz - und Bankwesens dem Finanzminifter
umfassende Aufgaben gestellt. Aber auch auf dem inneren würt -
tembergischen Gebiet vollzogen sich bedeutende Neuerungen . Ueber
fünfzig große Staatsbauten wurden aufgeführt , die Waldbewirth -
schaftung durch Beseitigung störender Lasten , Neuordnungen im
Forstwesen bester geregelt , ein aut zeitgemäßen Grundlagen be-

! ruhendes Berggesetz erlaffen und endlich ein Werk zustande ge¬bracht , das seit 1821 sür alle Finanzminster ein Gegenstandschnell auf die etatsmäßige Stärke zu bringen (93 Euro - I „ Mer . nicht gelöster Sorge gewesen war : die Herstellung neuerpäer und 1553 Mannschaften ) . Im Uebrlgen set der j Kataster für die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer . DieGouverneur v . Soden vollständig frei in seinen Ent - ! Einnahmen aus dem Kammergut haben sich unter seinem Mini

Grotzherrogliozrs Hostheater .
Ouvuileris . rustivauu .

8 . Daß in unserer Zeit , da im Gebiete der musikalischen
Produkte so vielfach Künstelei an Stelle der Kunst tritt und
selbst aus besseren Werken uns mehr nach Gefühlsausdruck
ringende Gedankenmusik als in bedeutender Denkart mitgetheilte
Gefüblsmusik entgrgentönt . ein mit lebensvoll naier Natürlichkeit
geschriebenes Tonwerk dem Publikum herzlich willkommen sein
muß , ist nur allzu begreiflich , und daß gegenüber einem solchen
ersehnten naturwüchsigen Werke das Publikum keine allzu hohen
Ansprüche an wirkliche Schönheit und musikalische Eigenart stellt,
sondern sich mit dankbarer Empfänglichkeit den jeweils bis zur
Brutalität natürlichen Kundgebungen eines wirklich leidenschaft¬
lich bewegten Herzens hingibt — das hat uns die sonntägige
Premiere „ vsralleri » rustioana " bewiesen . Unserem Empfinden
» ach liegt der Schwerpunkt dieses neuesten Sensationswerkes viel
mehr in dem glücklich ersonnenen und bei größter Kürze in
einem ungeheuren crsscsnäo der Leidenschaft zur tragischen
Katastrophe hindrängenden Libretto » als in der weder an
selbständiger Erfindung sehr reichen — noch in ihrer Ausführung
ernsteren künstlerischen Anforderungen gerecht werdenden Musik ,
von welcher wir unbedingt nur rühmen können , daß sie mit
Temperament und oftmals geradezu einschneidenden Accenten
dem reichen Stimmungsgehalte des Dramas gerecht wird . Schon
der klar ersichtliche Umstand , daß in der »Sizilianischen Baurrn -
ehre" das Drama nicht um der Musik willen , sondern die
Mnstk um des Dramas willen da ist , läßt uns eine wärmere
Fühlung mit Mascagni 's Werk gewinnen und zwingt uns zu
nachsichtigerer Bcurtbeilung der mancherlei Mängel der musikalischen
Textur . Als solche Mängel haben wir in erster Linie die vielen
wirklich auffälligen Reminiscenzen an Gounod , Bizet und Verdi
»» rügen » sodann aber die mancherlei gewaltsamen rhythmischen
und harmonische » Wendungen und die hier und da geradezu
brutale Art der Instrumentation . Wir wolle « gerne der Thal -

fache Rechnung tragen » daß der Italiener grellere Farben liebt
als der Deutsche , und daß dem Südländer schreiende Farben¬
kontraste unauffälliger sind als den nördlicheren Bewohnern der
Mutter Erde ; aber der gänzlich unvermittelte mehrfache Wechsel
von äußerstem Fortissimo und völliger Klangarmuth , wie solchen
z. B . gleich das Borspiel aufweist , ferner die Verwendung des
grellen Trompetentones zur Verstärkung der von den Sing »
tzimmen vorgetragenen Melodie , wie das im Osterchor der Fall
ist, die sinnlos sprunghafte Harmonisirung von Alfio 's Austritts¬
lied und der frivole Operettencharakter des Trinkliedes müssen
uns heutzutage selbst bei einem Italiener als beweisführend für
Mangel oder Unreife des künstlerischen Schönheitssinnes gelten .
Daß übrigens Mascagni im Vorspiele wie auch im Duett
zwischen Turiddu und Santuzza , dessen musikalische Motive das
wesentlichste Material des Vorspiels bilden , in einer Folge
chromatischer Sequenzen auch seine Bekanntschaft mit Wagner
und dessen Tristan zugesteht, fei der Vollständigkeit halber erwähnt .
Das so schnell berühmt gewordene Intermezzo ist in seiner ersten ,
weniger ausfälligen Hälfte entschieden vornehmer und schöner als
in seinem zweiten Theile , welcher eine zwischen Verdi 'scher und
Bizetsscher Melodik schwankende Phrase mit dem von Orgel¬
akkorden und Harfenarpegien begleiteten Unisono der Streich¬
instrumente geradezu in die Ohren der Hörer hineinbohrt . Die
Wirkung dieses Stückes , das bei offenem Vorhänge gespielt wird
und einen Moment der Erholung zwischen der vorausgcgangcnen
erschütternden Scene und der dem Intermezzo folgenden
Katastrophe bildet , ist jedenfalls dieser feiner großen Gegen¬
sätzlichkeit zu dem Borausgehenden und Folgenden zuzuschreiben— ein Augenblick der Ruhe inmitten des heftigsten Gewitter¬
sturmes — keineswegs aber der an origineller Erfindung
ziemlich armen Musik , und ein Publikum , welches , wie
daS erfreulicherweise bei dem hiesigen nicht der Fall war -
das Bedürfniß hat , dieses in seiner Idee dürftige , inseinen
Ausdrucksmitteln aber recht zudringliche Musikstück mehrmals
hintereinander z» hören , beweist damit eigentlich nur , daß es in

einer jedenfalls bedauerlichen Anspruchslosigkeit in der Musik
nur eine Art von Hypnotisirung erstrebt . Diesen Mängeln
stehen eine bisweilen ganz intensive Wärme des musikalischen
Ausdrucks , ein grelles aber frisches musikalisches Kolorit der
Volksscenen und der konsequent cingehaltene dramatische Cha¬
rakter der Komposition gegenüber , und da wir das Libretto
schon zuvor ein vorzügliches nennen konnten , das ganze — wie
wir glauben zu feinem größten Glücke — nur einaktige Werk
sich in knappen anderthalb Stunden abspielt , so ist uns der un¬
mittelbare große Eindruck , den die , 6avs,I>«ris > rnsttLuaa " wie
überall so auch bei uns hervorzurufen schien , recht wohl begreif¬
lich . Dienen ja doch selbst die von uns vorerwähnten und dem
Publikum zumeist nicht gleich zum Bewußtsein gelangenden Re¬
miniscenzen dazu , ein vertraulicheres Verhältniß zwischen dem
Werke und seinen Hörern sofort anzubahnen — ein Vorzug »
dessen wirklich große und eigenartige Schöpfungen nur selten
theilhaftig werden .

Jedenfalls aber haben wir in Mascagni ein junges Talent zu
begrüßen , von dessen entschieden dramatischer Veranlagung wir
uns bei Gewinn größerer Selbständigkeit und eines ausgereiftereu
Schönheitssinnes wohl noch mancher wirkungsvollen Schöpfung
zu versehen haben werden .

Die Wiedergabe der »oavalleria rusttealm « an unserer Bühne
war die denkbar vorzüglichste und mit Freuden hörten wir vo»
Fachleuten , denen die Aufführungen des Werkes in München ,
Frankfurt und Köln bekannt waren , der unserigru unbedingt de»
Vorrang einräumcn . Im Vordergründe deS Interesses stand
Frau Reuß , welche die Partie der Santuzza sehr schön sang
und die Gestalt des liebenden, entehrten und gekränkten Mädchens
mit einer von Liebreiz und Größe gleicherweise geadelten Leiden¬
schaftlichkeit verlebendigte . Herr Lang war ein trefflicher
Turiddu , obschon die Siciliana im Vorspiele etwas mühselig
klang und wir mehrfach eine wärmere Beseelung der Töne zu
vermissen hatten . Herrn Längs Stimme ist gewiß schön , und
wenn wir seine Töne uns als Gestalte» denken wolle« , so müsse»



krrium außerordentlich gehoben . Die Staatsausgabe n Hn d in

der Zeit seiner Verwaltung vqn 28 Millionen guf 60 DMi onen

gestiegen » die Steuern von HÄMioMr
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Aber auch das Volksvermöqen M si« Mezu ^ktMPPeG ; DM

Eisenbahnnetz hat Ach um daIDäisacksi Vergrößert . Kö « Karl

hat die hervorragenden BerdkeNste de- Herrn » . MennN durK

Verleihung des höchsten vestörMdis -MtEDrdenS ssusg ^ ßchoet .'

Als Nachfolger des hochbMgKn MnmerS n̂er?nt Mn best

Wirklichen Staatsratb v . Rinke und von anderer Seite den der'

»eilige « württembergischen Gesandten Frhrn . v . Moser . Der

Erste « hat Ach als ausgezeichnete Arbeitskraft bisher namentlich

in der Ersten Kammer bewährt , wo er seit Jahren in den wich »

tigsten Fragen als Referent fnngirt . Frhr . v . Moser trat 1871

als Sekretär in 's Finanzministerium , wo er allmälig zum Direktor

vorrückte . Er gilt als ein Mann von scharfe « Blick » klarem

Urtheil und großer Energie .

Schweis .
Bern , 12 . Okt . Ein beklagenswerther Vorfall in dem

zum Kanton Tessin gehörigen Flecken Mendrifio erinnert
daran , daß die Parteigegensätze in diesem Kanton noch
immer außerordentlich scharfe sind . In der verflossenen
Nacht wurde in einem Bierhause zu Mendrisio Apotheker
Karl Buzzi , Führer der dortigen Liberalen , von drei
Leuten , welche der konservativen Partei angehören , über¬

fallen und erstochen . Einer der Thäter wurde verhaftet ,
die beiden anderen flohen über die italienische Grenze .
Der politische Haß scheint ein , wenn auch vielleicht nicht
das alleinige oder bestimmende Motiv zu der Blntthat
gewesen zu sein .

Oesterreich -Ungarn .
Wies, 12. Okt . König Albert von Sachsen ,

Allerhöchstwelcher einer Einladung des Kaisers Franz
Josef zur Theilnahme an Jagden in Steiermark gefolgt
war , ist heute nach Dresden zurückgereist . — Dem Kaiser
gehen noch immer Beglückwünschungen wegen des unge¬
fährlichen Ausganges der Dynamitexplvsion an der Rosen -

thaler Eisenbahnbrücke zu . Heute empfing der Monarch
den Bürgermeister der böhmischen Industriestadt Reichen¬
berg , die gleichfalls ihre Glückwünsche aussprechen ließ .
Der Kaiser gedachte seiner Anwesenheit in Reichenberg
und sagte , sowohl der Patriotismus der dortigen Bevöl -

rung wie die Fortschritte der dortigen Industrie hätten
ihn sehr erfreut . Bester Blätter melden : Eine Depu¬
tation der Bürgerschaft unter Führung des Oberbürger¬
meisters drückte dem Ministerpräsidenten ihre Freude
darüber aus , daß die Vorsehung den Monarchen bei dem

Rosenthaler Eisenbahnfrevel vor Gefahr bewahrt habe .
Graf Szapgry sprach freudig seine Bereitwilligkeit aus ,
die Kundgebung der Hauptstadt Ungarns an den Kaiser
gelangen zu lassen . Die Köngregationen des Pester und
des Temeser Komitats sprachen sich in gleichem Sinne
aus . — Im Abgeordnetenhaus ist man entschlössen ,
die Budgetdebatte abzukürzen , damit der Staatshaushalt
rechtzeitig festgestellt werden kann . Gegen diesen Ent¬

schluß haben nur diejenigen Parteien etwas einzuwenden ,
die in der Budgetberathung eine Handhabe zur Agitation
erblicken . Der Budgetausschuß des Abgeordnetenhauses
beschloß mit 26 Stimmen gegen eine , den Anträgen auf
Abkürzung der Budgetdebatte zuzustimmen . Darnach
werden nur einzelne Etatsposten den Ausschüssen zur Be -

rathung überwiesen .
Italien .

Rom , 12 . Okt . Die italienische Regierung hat in der letzten
Zeit öfters mit unbegründeten Angriffen auf den italienischen
Kredit zu kämpfen gehabt . Heute wendet die „Tribuna "

sich auf das Entschiedenste gegen das als Börsenmanöver
verbreitete Gerücht , sie habe von einer Absicht der

italienischen Regierung gesprochen , die unterwerthige

Scheidemünze durch kleines Papiergeld zu ersetzen . Erstens
seien derartige Stücke gegenwärtig weit zahlreicher im

Umlauf als früher , und der jetzige Schatzminister , welcher
gerade mit darauf hingewirkt habe , den Umlauf des
kleinen Papiergelds in Italien schwinden zu machen ,
würde ein Wiederauftreten dieser Billets nicht gestatten .
Andererseits aber sei es bekannt , daß die von der Re

gierung in Aussicht genommenen Maßnahmen nicht nur

Bankgesetze - durch
40 Millionen Lire
sei . — In Bezug
Kolonialbesitzes

das GleiHMwicht im Budget herstellten , sondern sogar
zur Dec ^ mg der Aufwendungen für Eisenbahnen durch
iM 'wirklHen Einnahmen ohne neue Anleihe auSliHDrn .
Die ^ übervies außer jedem Zweiftl

'
sie heil dtz Bkffeöllng

der'
finaMellen Lage würde gleichfalls daz « ' bemagen ,

den Notenumlauf zu festigen , der infolge -des letzten
eine stetig zunehmende unV jetzt schon
übersteigende Metallreferve garantirt
auf die Verwaltung des italienischen
am Rothen Meer ist jetzt die Ent¬

scheidung der Regierung erfolgt . Das Amtsblatt ver¬

öffentlicht ein Königliches Dekret , durch welches der Posten
eines Beiraths des Gouverneurs der Erythreischen Ko¬
lonie sowie der eines Kolonialraths aufgehoben werden .
Dem „ Esercito italiano " zufolge kehrt General Gandolfi
nach Maffauah zurück , um die ihm übertragene Mission
zu vollenden . Nach der Rückkehr Gandolfi 's von Mas -

sauah soll dann ein General zum Civilgouverneur der
Kolonie und ein Oberst zum Befehlshaber der dortigen
Truppen ernannt werden . In besonderen Fällen soll
dem Gouverneur das Recht zustehen , auch die militärische
Leitung zu übernehmen . Diese Lösung der Streitfrage
bedeutet anscheinend einen Erfolg des Generals Gandolfi
über gegnerische Bestrebungen . — Die taktlosen Aeuße -

rungen des italienischen Senators Bonghi über Elsaß -

Lothringen haben nicht nur in Deutschland und in

Oesterreich - Ungarn so entschiedene Mißbilligung erregt ,
daß die deutschen Reichstagsabgeordneten und die Mit¬

glieder des österreichischen Reichsraths sich von dem inter¬

parlamentarischen Friedenskongresse fern halten werden ;
auch in Italien wächst , wie aus der Sprache der Blätter

hervorgeht , die Mißstimmung gegen Herrn Bonghi . Diese
Verstimmung hat sogar den Austritt des Senators
Guerrieri - Gonzaga aus dem Komits für die Vorbereitung
des Kongresses zur Folge gehabt . Es werden jetzt Ver¬
suche gemacht , Guerrieri - Gonzaga von seinem Rücktritt
abzubringen . Der Sekretär des Komite 's hat an Guerrieri -

Gonzaga die schriftliche Bitte gerichtet , seine Demission
zurückzuziehen . Er bemerkt dabei , daß Bonghi nichts
geschrieben habe , was die Berathungen des Kongresses
beeinflussen könnte . Bonghi habe nur seine Persönlichen
Ideen ausgesprochen . Bonghi habe überdies dem deut¬

schen Abgeordneten Rickert geschrieben , daß er sich ver¬

pflichtet halte , davon äbzustehen , seine Ansichten , die er
als Schriftsteller entwickelt habe , als Präsident und selbst
als Mitglied den beiden nach Rom einberufenen Ver¬

sammlungen aufzudringen . „ Tribuna " und „ Popolo Ro¬
mano " veröffentlichten den vollständigen Text des Bonghi

'-

schen Briefes an Rickert . Das „ Berliner Tageblatt " hat
gleichfalls einen Auszug aus dem Briefe Bonghi 's an

Herrn Rickert mitgetheilt . Bonghi sagt in diesem Briefe ,
er sei durchaus der Ansicht Rickerts , der deutsch -franzö¬
sische Streitfall wegen Elsaß - Lothringes sei auf dem

Kongreffe absolut undiskutirbar , da jede Erörterung nur
den Zwist selbst verschärfen müßte . „ Ich glaube nicht, "

schreibt Bonghi , „daß ich der Präsident der Konferenz
oder des Kongresses sein muß , denn beide Versammlun¬
gen werden denjenigen Präsidenten wählen , der ihnen
am meisten zusagt . Würde ich aber trotzdem zum Prä¬
sidenten gewählt , so würde meine Haltung den obigen
Erklärungen entsprechen . Hoffentlich befriedigt diese Sie
und verschafft mir zugleich das Vergnügen , Sie in Rom
begrüßen zu dürfen . Seien Sie überzeugt , daß ich weder

privatim noch öffentlich meinen Ansichten , mögen sie nun
gut oder schlecht sein , irgendwie ungebührlichen Einfluß
gewähren werde . Je lebhafter ich dieselben als Schrift¬
steller ausgedrückt haben mag , umsomehr werde ich mich
verpflichtet halten , dieselben als Präsident oder auch nur
als gewöhnliches Mitglied dem Kongresse nicht aufzu¬
drängen zu suchen .

" (Es ist sehr zu bezweifeln , ob dieser
Brief Herrn Bonghi aus der Sackgasse , in die er sich
mit seinen Aeußerungen über Elsaß - Lothringen verrannt
hat , heraushelfen wird . Bonghi spricht auch in diesem
Briefe von einem „ Streitfall wegen Elsaß -Lothringens

"

er scheint also der Erkenntniß unzugänglich zu sein , daß
! ein „ Streitfall " hinsichtlich der Reichslande überhaupt

wir dieselben zweifellos als schöne Gestalten anerkennen ; aber es

And Gestalten von Stein — nicht lebende Gebilde ans Fleisch
und Blut , ein wärmerer Herzschlag fehlt ihnen , da der einzelne
Ton keine bewegte Seele wiederklingt . Wir glauben » daß hier
ein Mangel in der sonst trefflichen Gesangsbildung des jungen
Künstlers vorliegt , und halten es für unsere Pflicht , ihm ein

eifriges Studium des „ wesss . äi voce " anzuempfehlen , da nur
durch ein solches die Starrheit seiner Töne gebrochen werden
und sein Gesang zu voller Lebenswärme gelangen könnte . Ab¬

gesehen von dieser technischen Ausstellung müssen wir Herrn
Längs Leistung unbedingt anerkennen . Er bewältigte seinen
ziemlich anstrengenden und hochliegenden Gesangspart mit aus¬
dauernder Frische und ließ uns in seiner Darstellung vergessen ,
daß wir es mit einem Bühnenneuling zu thun batten . Auch
Herr Cords war recht am Platze , fang seine musikalisch wenig
dankbare Partie recht brdv und stand schauspielerisch besonders
in der letzten Scene auf einer ganz schätzenswerthen Höhe . In
der Scene mit Santuzza wäre ihm allenfalls eine größere Spar¬
samkeit mit den drohenden Bewegungen der linken Hand anzu¬
empfehlen . Fräulein Fried lein war eine treffliche Mutter
Lucia , und die blonde Teufelin Lola konnte schwerlich hübscher
gesungen , sicher aber nicht mit zwingenderer Koketterie dargestellt
werden , als das von Fräulein Königstätter geschah . Die
Chöre lösten ihre zum Theil recht schwierigen Aufgaben in bester
Weise und auch das Resurrexit aus der Kapelle klang rein und
hübsch ; das jeweilige nicht ganz präzise Mitgehen mit dem
Orchester , welches beim Osterhymnus von Seiten des allerdings
vom Dirigenten abgewandlen Chores bemerkbar wurde , wird bei
größerer Vertraulichkeit mit dem Werke jedenfalls fortbleiben .
Das Orchester klang überall da , wo der Komponist dasselbe gut
behandelt hat , prächtig , an anderen Stellen auch so brutal , wie
der Autor es jedenfalls gewollt hat , und nur im Vorspiele
möchten wir darum bitten , daß die die Siciliaua einleitenden
und auch die domiuanto ausmündenden Harfentakte ein wenig
ritardirt würdm , wodurch dann der Eintritt der Siciliana mit
Ler Tonika von P -woU im richtigen Zeitmaße sich wirkungsvoller

abheben dürfte . Auch glauben wir , daß die Wirkung der sehr
stimmungsvollen Siciliana eine schönere sein würde » wenn die
begleitende Harfe leiser und wie aus größerer Entfernung herüber -

klänge . Herr Hofoperndircktor Mottl halte sich augenscheinlich
dieses Werkes mit aufopferndster Selbstentäußerung angenommen
und das Publikum , welches auf eine Wiederholung des Inter¬
mezzos verrichtet batte , verlangte am Schluffe der Oper wenigstens
den Dirigenten noch einmal zu sehen .

Die Ausstattung der Novität war eine ganz prächtige und ge¬
radezu blendende , und Herrn Harlach ers nie versagende Jnsce -
nirungskunst konnte sich diesmal mit Hilfe der von Herrn Wolf
vorzüglich gemalten Dekoration und der unter Leitung des Herrn
Schilling angefertigten stilgerechten und in ihrer geschmackvollen
Farbenbuntheit prächtig wirkenden Kostüme auf das Schönste
bewähren . Unsere Bühne bietet bei den Volksscenen der , L» vaI -
leria rustioaoa " ein geradezu entzückend schönes Bild , und die
vorzüglichen typischen Masken des Chorpersonals wetteifern
mit dem färben - und lichtfrohen Charakter des Landschaftsbildes ,
um dem Publikum wirklich ein Stückchen des schönen und färben -
buntenen Südens vorzuzaubern .

So erlebt und erschaut man in diesem einaktigen Werkchen
qualitativ mehr als in mancher langen fünfaktigen Oper , und
da das , was man zu hören bekommt , auch durchweg wenigstens
interessant ist , so wird nun wohl auch hier , wie an allen anderen
Orten , an denen bisher Mascagni 's Werk gegeben worden ist ,
das allgemeine Wallfahrten zur „ vavalleria rastioana " seinen
Anfang nehmen . _

IV . Berlin , 13 . Okt . ( Disziplinäruntersuchung .)
Die „ Nationalzeitung " schreibt : „Wie wir hören , hat der Vor
stand der hiesigen Anwaltskammer gegen die beiden Vertheidiger
im Prozeß Heinze » Rechtsanwälte vr . Ballten und Coßmann ,
die Einleitung der Disziplinaruntersuchung beschlossen . (Das Auf
treten der beide » Herren hat bekanntlich mit den Anschauungen , die
man bisher in juristischen Kreisen über die Grenzen der Befugnisse
eines Vrrtheidigers hegte , in ziemlich starkem Gegensatz gestanden .)

nicht existirt . Man kann von deutscher Seite unter keinen
Umständen ztztzeben, daß die Zugehörigkeit Elsaß -Lothrin¬
gens Inm DesttsHenMeichiHals ein « streitige Angelegen -

Git - « betrachten fei '. )

Frankreich .
Paris , 12. Okt. Unter ' dem Vorsitz des Präsidenten

^ arnot ^ findet machen eint '
Mflklisterberathung statt ,in welcher u . a . auch darüber Beschlaß gefaßt werden

soll , ob in Marseille die Polizei unter den Befehl des
Präfekten gestellt , d. h . von der Stadtverwaltung abgelöst
werden soll . Mau ist nämlich der Ansicht , daß die
Stadtverwaltung von Marseille bei der Anwesenheit der
Minister sich unfähig gezeigt habe , die Ruhe und öffent¬
liche Sicherheit zu wahren . Thalsache ist . daß es bei
dem Besuch der Minister in Marseille stellenweise recht ,
tumultuarisch zuging und daß die Minister sich mitunter
in einer nicht sehr beneidenswerthen Situation befanden .
So war es besonders bei der Abreise der Minister
Rouvier , Aves Guyot und Jules Roche . Sie wurden
auf dem Weg nach dem Bahnhof wieder angeschrien
und einem Huissier der Präfektur , der neben dem
Kutscher des offenen Wagens saß , welchen die Kabinets -
chefs des Finanzministers und des Handelsministers mit
dem Generalsekretär der Präfektur und dem Kabinetschef
des Präfekten inne hatten , flog ein offenes Taschenmesser
in den Rücken . Das Messer klappte aber bei dem
Anprall zusammen und fiel in den Wagen zurück . Der
Thäter konnte nicht ermittelt werden . Der „ Paix " wird
aus Marseille gemeldet , das Individuum , welches nach dem
Wagen des Ministers ein Messer geschleudert hat , sei ein
Italiener . Diese Lesart ist aber wohl nur erfunden , um
von der Einwohnerschaft der Stadt Marseille das Odium
des Bubenstreichs abzuwenden .

Rumänien .
Bukarest , 12 . Okt . Die Meldung auswärtiger Blätter ,

Prinz Ferdinand von Rumänien werde zu Gunstep
seines Bruders Karl der Thronfolge entsagen und Letzterer
demnächst in ein rumänisches Reiterregiment eintreten ,
werden von unterrichteter Seite für gänzlich erfunden
erklärt . (Jene Meldung gehört zu den sensationellen
Erfindungen , mit denen seit einiger Zeit französische und
englische Blätter die rumänische Königsfamilie behelligen .
Natürlich sollte der angebliche Entschluß des Thronfolgers ,
auf die Thronfolge zu verzichten , mit der Angelegenheit
Vacarescu in Zusammenhang stehen . Bei näherem Zu¬
sehen reduzirt sich das ganze Gerücht darauf , daß Prinz
Karl von Hohenzollern , der im 1 . Garde -Ulanen - Regi -
ment zu Potsdam steht , in nächster Zeit , wie dies auch
früher seine Brüder und andere nahe Verwandte gethan ,
eine Orientreise machen wird . Das ist Alles .)

Amerika .
New - Aork , 12 . Okt . lieber die Straßenunruheu irr

Rio de Janeiro wird berichtet , daß die Ruhestörungen
gegen die Polizeiagenten gerichtet waren . Nach drei¬
maliger Aufforderung zum Auseinandergehen ließ ein
Offizier in die Menge feuern , wobei zwei Personen ge -
tödtet und mehrere verwundet wurden . Die Ruhe ist
wieder hergestellt und die Regierung entschlossen , fernere
Kundgebungen zu unterdrücken . Die eigentliche Ursache
der Tumulte wird auch in dieser Depesche nicht bezeichnet .

Zeitrmgsstimmen .
Die Kundgebung , mit welcher der Kaiserliche Statthalter

Fürst Hohenlohe bei seiner Rückkehr nach Straßburg empfan¬
gen wurde , darf , wie die „Allgemeine Zeitung " hervor¬
hebt , immerhin als rin Ereigniß in der nunmehr zwanzigjähri¬
gen Geschichte der Entwicklung von Elsaß -Lothringen gelten .
Das Blatt schreibt : „ Ein so offenes und im wahrsten Sinne des
Wortes öffentliches Bekennen zu Deutschland ist als ein Mark¬
stein anzusehen , der , auch wenn man die Tragweite des Vor¬
ganges nicht überschätzt , seine bleibende Bedeutung Kat. Feld¬
marschall Manteuffel hatte den Elsaß Lothringern ein derartiges
offenes und rückhaltloses Bekenntniß wiederholt und dringend
anempfohlen , ohne daß es ihm vergönnt war , diesen Erfolg zu
erleben . Die Zeit war dazu noch nicht angetba » . Erst allmäh¬
lich beginnt die Wunde zu vernarben , welche durch die Tren¬
nung von Frankreich der Bevölkerung in ihrem persönlichen
Empfinden , in ihren Familien - und geschäftlichen Beziehungen
geschlagen worden . Zu diesem Vernarben hat außer der all¬
mächtigen Trösterin , der Zeit , nicht wenig die ruhige Entschlossen¬
heit der deutschen Verwaltung , die sorgfältige Pflege , der mate¬
riellen Interessen des Landes , die gute Finanzlage , dann aber
auch die wachsende Erkenntniß beigetragen , daß auf eine mili¬
tärische Initiative Frankreichs zur Wiedereroberu » g — solange
dort besonnene Elemente das Ruder fuhren — nicht zu rechnen
sei , daß aber das lieberwiegen unbesonnener Elemente , wie eS
in den Jahren 1887/88 drohte , eine Aussicht , welche die dama¬
ligen Reichstagswahlen in Elsaß - Lothringen so ungünstig beein¬
flußte , auch für das Reichsland nur verderblich sein könne . De «
von französischer Seite immer von neuem genährten Illusionen »
daß Deutschland um des lieben Friedens willen in der eine «
oder andern Form auf seine Westmark verzichten werde » glaubt
heute auch in den elsässischen und lothringischen Dörfern kein -
vernünftiger Mensch mehr , nachdem die deutschen militärische «
Maßnahmen der letzten Jahre , der Ankauf des Kaisers i«
Lothringen , sein wiederholter Besuch im Reichslande , wo er-
übrigens seitdem ununterbrochen erwartet wird , nach dieser Rich¬
tung hin wohl jeden Zweifel beseitigt haben . In der Politik '
reifen die Früchte nur langsam » namentlich wenn es sich um die
politische und kulturelle Entwicklung eines Volkes handelt , und
Geduld ist eine der ersten Haupttugenden , mit welchen Erfolge
sich erzielen lassen ."

Anschließend an die hier erwähnte Kundgebung sagt die
„Straßburger Post " : „ Die hier eingetroffenen französischen
Blätter melden entweder gar nichts über den Empfang , der dem
Statthalter bei seiner Rückkehr hier bereitet worden ist . oder be¬
schränken sich auf Hervorhebung der kurzen Thatsache , daß solches
geschehen . Nur der „Temps " enthält einen Bericht über die
Kundgebung der Abgeordneten . Aber wie verwässert und ab -
geblaßt ! Von der Rede Petri 'S erwähnt daS Blatt nur die
Dankesäyßerungen an Kaiser und Statthalter . Hat der „Temps "

nicht den Muth , auch den zweiten Theil der Rede abzudrucken ? "'



DaS Blatt citirt dann diesen Theil der Rede: „Wir wissen daS
Vertrauen ru würdigen , welche- die Regierung durch die Er¬
füllung unserer Wünsche uns erzeigt hat . und Eure Durchlaucht
dürfen sich versichert halten, daß die Elsaß - Lothringer eS als eine
gern geübte Ehrenpflicht aosehcu werden , diese- Vertrauen sietS
zu rechtfertigen ! Wir aber werden nach wie vor bereit sein , auf
der unerschütterlichen Grundlage der ZusammengehörigkeitElsaß -
LathringenS mit dem Reiche , Eure Durchlaucht, den verständniß-
vollen und wohlwollenden Förderer aller unserer Interessen , den
edelmüthigen Freund unserer Bevölkerung , nach unseren besten
Kräften in dem hohen Bestreben zu unterstützen , unsere politischen
und wirthschaftlichen Verhältnisse immer mehr zu einer gedeih¬
lichen Entwicklung zu bringen : zum Wohl des Reiches und zum
Wohl deS Landes !" . . . »Wir begreifen vollständig," sagt die
»Straßburger Post" , »daß eS den Franzosen nicht angenehm ist,
solche Dinge zu hören . Wenn aber die französische Presse aus
der Thatsache , daß ihre Leser solche Mittheilungen nicht gern
lesen , für sich die Berechtigung entnimmt » die Meldungen über
solche »betrübende Vorkommnisse " in den Papierkorb zu werfen,
so verletzt sie ihre Berufspflicht , und wenn es so etwas gäbe ,
wie einen internationalen journalistischen Ehrengerichtshof oder
eine Zeituugsdiszivlinarkammer , so würde der „Temps " nicht
ungestraft davonkommen . Das ist ja gerade der erhabene Beruf
der Presse , der . Wahrheit Ausdruck zu geben ! Die Presse soll
ihre Leser nicht nur angenehm unterhalten , sondern ihnen wahr¬
heitsgemäß über Vorkommnisse , Zustände, Stimmungen u . s . w.
Bericht erstatten. Das ist nicht etwa nur ein Recht» sondern
eine Pflicht der Presse , und wenn sie sich dieser Pflicht entzieht ,
so degradirt sie sich . Die Presse soll sich nicht damit begnügen,
im Strom der öffentlichen Meinung mitzuschwimmen, sondern
sie soll diesen Strom in gedeihliche Bahnen lenken ! Für die
französischen Blätter freilich ist Elsaß - Lothringen in dieser Be¬
ziehung das Kräutlein »Rührmichnichtan"

. Korrespondenten und
Redakteure wetteifern, die Zustände bei uns so darzustellen, als
ob die Bevölkerung des Reichslandes unausgesetzt unter Trauer¬
weiden säße und elegische Lieder sänge. Und alle Nachrichten»
welche geeignet sind , das Gegentheil dieser Auffassung zu er¬
weisen , werden von der französischen Presse ihren Lesern entweder
ganz vorenthalten oder in usum äslptuoi zurechtgest^tzt , damit
um Gotteswillen die Wahrheit nicht endlich doch einmal an's
Licht komme. Daß selbst ein so ernstes und gediegenes Blatt ,
wie der »Temps " es unstreitig ist , solch ein liebedienerisches
Treiben mitmacht, ist höchst hedauerlich . Bedauerlich im Interesse
der Friedensoolitik ! Denn je gründlicher die Franzosen erfahren,
wie es hier in Elsaß - Lothringen wirklich aussieht , desto mehr
Hoffnung ist vorhanden, daß alle auf Lockerung des Frankfurter
Friedens gerichteten Bestrebungen auch in Frankreich endlich von
der Tagesordnung verschwinden .

"

Grotzhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , den 13. Oktober .

Am Sonntag den 11 . d . M . fand Vormittags ein von
Prälat 1). Doll abgehaltener Gottesdienst in der Schloß¬
kapelle in Baden statt. Nachmittags machten die Höchsten
Herrschaften mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen einen Ausflug nach Schloß Eberstein . Abends
nach der Tafel begab Sich Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz zur Hirschjagd nach dem Jagdhaus Kalten¬
brunn und kehrte heute Vormittag wieder nach Schloß
Baden zurück. Gestern fand eine größere Hoftafel statt
und auch für heute Abend sind zahlreiche Einladungen
zur Tafel ergangen . Morgen Früh begibt Sich Seine
Königliche Hoheit der Großherzog nach Karlsruhe zum
Empfang vieler Personen und wird bis zum Nachmittag
daselbst verbleiben.

* (Großh . Hofthealer . ) Die Direktion der Oper beab¬
sichtigt , in Zukunft mit Mascagni 's » vavalleria rustic -um " zu¬
sammen verschiedene Werke aus der älteren Overnliteratur zur
Aufführung zu bringen. So wird bei der auf nächsten Sonntag ,den 18. angesetzten erstmaligen Wiederholung der „ vavallsrm "
Mehuls einaktige Oper » Uthal" neu einstudirt in Scene gehen .Die Mehul ' sche Oper wurde erstmals 1869 in Karlsruhe gege¬ben ; die Hauptrolle» befanden sich damals in den Händen der
Herren Brulliot , Hauser und Kürner und des Fräulein Haus¬
mann . Der altnordische Stoff der Oper ist Macphersons «Os-
sian " entnommen und nach dem Französischen des St . Victor
für die deutsche Bühne von Otto Devrient bearbeitet. Als Merk¬
würdigkeit der Oper ist zu erwähnen , daß in derselben keine
Violinen verwendet sind ; alle Geiger spielen Bratsche, wodurch
dem Werke ein eigenthümlich düsteres Kolorit verliehen wird.

* (Spende . ) Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin haben , wie man uns mitthcilt , die
Gnade gehabt , dem Badischen Landesverein für Arbeiterkolonien
ein Geschenk von 500 M . zu bewilligen.

* ( Verein für Schulreform .) Die hiesige Ortsgruppe
veranstaltet am nächsten Samstag , Abends 8 Uhr , im großen
Rathhausfaal einen Jedermann zugänglichen Vortrag . Herr
Prof . Stulz von Ettenheim wird über »das skandinavische
Schulwesen, insbesondere die höheren Schulen mit gemeinsamem
Unterbau» auf Grund einer Studienreise " sprechen -

* ( Dem Waisenhaus ) hat der hier verstorbene Herr
Amtsrichter a . D . Karl Friedrich Baumgartner durch letzt¬
willige Verfügung ein Vermächtniß von 10 000 M . zugewcndet .

D Offeubur « , 12 . Okt . (Lehrerversammlung . —
Auszeichnung . ) Auf das von der zu Offenburg tagenden
Hauptversammlung des Allgemeinen Badischen Lehrervereins an
Seine König!. Hoheit den Großherzog abgesandte Be-
grüßungs - und Huldigungstelcgramm war alsbald die mit
großem Jubel aufgenommene Antwort eingetroffen , der Wort¬
laut folgender war '.

„Ich danke den Mitgliedern der in Offenburg tagenden
Generalversammlung für den so warmen Andruck treuer
Gesinnung, sende Ihnen alle treue Wünsche für eine geseg¬
nete Thätigkeit in Ihrem schönen Berufe .

"
Dem Bericht über die Versammlung ist weiter nachzutragen,

daß auf Antrag des Gesammtvorstandes Herr Oberbürgermeister
Moll von Mannheim in Anbetracht seiner großen Verdienste
um Förderung des VolksschulwesenS als Ehrenmitglied deS
Vereins ausgenommen wurde. — Der »Praktische Rathgeber für
Obst- und Gartenbau , Frankfurt a . O ."> setzte vor einiger Zeit
für die beste Arbeit über „Bekämpfung der Raupenplage " einen
Preis auS. Bon den eiugelieferten Preisarbeitcn wurde durch
daS Preisgericht die von Kaufmann Stebel hier verfaßte Ab¬

handlung mit dem Preis bedacht Desgleichen erhielten die Appa¬
rate zur rationellen Vertilgung der Obstbaumschädlinge (Raupen -
fackel und automattscher Spritzapparat ) der Firma »Falbisaorr
und Stebel " bei der Obst- und WeinbauauSstellung in Metz die
höchste Auszeichnung, eine Ehrenurkunde.

Verschiedenes .
Wien , 12. Okt. (Der Kongreß der Nahrung S -

mittcl - Chemiker und Mikroskopiker ) begann heute
Vormittag seine Berathungen . Amtlich sind Oesterreich , Däne¬
mark , Serbien und Ungarn auf dem Kongreß vertreten , außer¬
dem aber aus Berlin , München , Nürnberg , Wiesbaden » ferner
aus Paris , Petersburg . Amsterdam und Boston Theilnehmer
anwesend . Hofrath Ludwig begrüßte die Versammlung mit einer
Ansprache , in der er den Wunsch ausdrückte, daß der Kongreß
eine internationale Vereinbarung zur Unterdrückung der Nab-
rungsmittelverfälschung anbahnen möge.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 13 . Okt . Professor Birchow hat heute an
seinem 70. Geburtstage zahlreiche Beweise der höchsten
Anerkennung erhalten . Die Feier seines Geburtstages
begann Vormittags um 10 Uhr im Hotel „ Kaiserhof " .
Hier überbrachte der Ministerialdirektor Or. Bartsch vom
preußischen Kultusministerium dem Jubilar , der von den
Mitgliedern seiner Familie umgeben war , die Glück¬
wünsche des Kultusministers und der wissenschaftlichen
Deputation des Kultusministeriums . Professor v . Helm -
holtz überbrachte die Grüße der Akademie der Wissen¬
schaften , Oberbürgermeister v . Forckenbeck die Grüße der
Stadt Berlin. Stadtverordnetenvorsteher Styrk beglück¬
wünschte den Gefeierten im Namen der Berliner Stadt¬
verordneten , Stadtrath Friede ! überreichte im Namen
des Märkischen Provinzialmuseums eine goldene Aner¬
kennungsmedaille . Professor Waldeyer sprach im Namen
der medizinischen Gesellschaften von Amsterdam , Pavra
und Odessa . Schließlich überbrachten noch verschiedene
Redner die Grüße anderer auswärtiger gelehrter Gesell¬
schaften . Oberbürgermeister v . Forckenbeck theilte dis
Ernennung Birchows zum Ehrenbürger von Berlin mit .
Der Ehrenbürgerbrief wurde dem Jubilar heute über¬
reicht . Die Gratulationen begannen bereits um 10 Uhr
und wurden um 12 Uhr unterbrochen, um dem Jubilar
eine Mittagspause zu gestatten.

Nach der Mittagspause erfolgten die Gratulationen
von Vertretern der Universitäten . Für Wien sprach Pro¬
fessor Meinert, für Erlangen Professor Zencker, für
Breslau Professor Ponfick, für Göttingen Professor Orth,
für Greifswald Professor Graitz , für Halle Ackermann
und Ebert . Darauf wurden die Glückwünsche verschie¬
dener ärztlicher und anderer wissenschaftlicher Vereine,
sowie der Aerztekammern dargebracht. Waldeyer über¬
reichte im Namen der Freunde und Schüler Virchows
eine goldene Medaille , Professor Liebreich gratulirte im
Namen der früheren Assistenten Virchows, Professor
v . Bergmann überreichte im Auftrag der Berliner Medi¬
zinischen Gesellschaft das von Lembach gemalte Bild
Virchows . Curschmann-Leipzig gratulirte im Namen des
Kongresses für innere Medizin . Ferner gratulirten Hering-
Warschau, Langlev -London , Rey- Stockholm im Namen
ihrer Heimathsstädte.

Bayreuth, 13 . Okt. Der nationalliberale Reichstags¬
abgeordnete v . Feustel ist gestorben. (Friedrich v . Feustel
war am 21 . Januar 1824 in Egern bei Tegernsee ge¬
boren , widmete sich der kaufmännischen Laufbahn und
wurde 1847 Bankier in Bayreuth. Er hat sich um die
Entwicklung Bayreuths hervorragende Verdienste erwor¬
ben . Was seine parlamentarische Thätigkeit betrifft , so
war er von 1863 bis 1869 Mitglied der bayrischen Ab¬
geordnetenkammer und gehörte auch dem Zollparlament
an . Im Reichstag sa§ er seit 1877 . Er vertrat im

Reichstage zuletzt die Stadt Bayreuth , wo er bei den
allgemeinen Wahlen vom 20 . Februar 1890 an Stelle
des freisinnigen Abgeordneten gewählt worden war.)

Stuttgart, 13. Okt . Der „ Staatsanzeiger" meldet
die Pensionirung des Finanzministers Or. v . Reuuer
und die Ernennung des StaatSraths Or. v . Riecke zum
Finanzminister . Seine Majestät der König besuchte Herrn
v . Renner in dessen Wohnung, dankte ihm für seine aus¬
gezeichneten langjährigen Verdienste und überreichte ihm
Allerhöchstsein Bild. Heute empfing der König den Finanz¬
minister v . Riecke .

Monza, 13. Okt. Rudiui , Giers und Blaugali sind
vor 11 Uhr eingetroffen und wurden von den Hofwürden¬
trägern empfangen. Dieselben begaben sich in der Hof¬
equipage in das königliche Schloß .

Paris , 13 . Okt. Ein aus Paris nach Treport fah¬
render Eisenbahnzug stieß im Bahnhofe von Aumale mit
einem Güterzuge zusammen. Bei dem Unfall sind zwölf
Personen verletzt worden.

London , 13. Okt. Eine gestern in Dublin abgehal¬
tene Versammlung von tzarnellitischen Abgeordneten sprach
sich gegen jede Vereintzung mit dev Parteigruppe dev
Mac -Carthysten aus.

Konstantinopel , 13. Okt. Die „ Agcnce de Constanki-
nople " berichtet , der englische Botschafter White habe am
8 . Oktober der Pforte die Abschrift einer Depesche mit-
getheilt , die er von Lord Salisbury erhalten hatte . In
dieser Depesche nimmt die englische Regierung das rnsfisch -
türkische Uebereinkommen, durch welches den Schiffen der
russischen „ Freiwilligen Kreuzer -Flotte " die Fahrt durch
die Dardanellen gestattet wird, zur Kenntniß und spricht
die Ueberzeugung aus , daß die Verträge bezüglich der
Dardanellen nicht geändert werden. Ferner versichert
Lord Salisbury , England halte mit dieser Erklärung
den Zwischenfall für geschlossen , Die französische Antwort
auf das türkische Rundschreiben wegen des Dardanellen-
abkomrnens soll sich in dem gleichen Jdeengang wie die
englische bewegen. Die „ Agence de Constantinople " er¬
klärt ferner , die Nachrichten, denen zufolge zwischen der
Pforte und der englischen Botschaft Verhandlungen in
Betreff der Meerengen gepflogen worden seien oder ein
Uebereinkommen zwischen beiden Mächten hinsichtlich der
Fahrt der genannten russischen Schiffe durch die Darda -
nellen getroffen sei, für vollständig unrichtig.

G eburten . S . Okt. Otto Ludwig , V. : Wilhelm Wedkopf,Mechaniker. — 10. Okt. Kurt Willy Arthur , V . : Hugo Jenke,Sergeant . — 11 . Okt. Hermann Wilhelm Robert , V . : LudwigSchneider , RechtSanwait. — 12. Okt. Hermann. V . : Max Palm ,Kaufmann . - Otto , V . : Ignaz Lang . Händler . — 13. Okt.Emma Mane , V . : Friedrich Horn, Gipser.
Eheaufgebote . 12. Okt . Heinrich Leutz von Ziegenhausen ,Lehramtsvrakttkant hier , m,t Jda Stetter von hier . — WilhelmMüller von Baden , Kaufmann in Frankfurt a . M „ mit MathildeSchneider von Heer.
Todesfälle . 11. Okt. Jakob Dotterer, Ehemann , Keffel-schmied . 55 I . — Christian , 13 T . , B . : V Christian Herbold,W -rth . - B -rlha , 5M . 8T . , W : JobannBirmelin . Registrator .— 12. Okt. Karl Wacker , Ehemann , Schreiner . 44 I —Theodor Schneider , Ehemann , Schriftsetzer , 49 I . — Rosa ,4 I . , V . : Karl Bay , Schuhmacher .
Mitterungsheobachtungru der Mrtrorol . Matts« Karlsruhe.

Barom. l Lherm . !
wm : in 0 . ,

Absol. !Relative
Oktober Feucht. Feuchtig-

in mm reit in »/.
Wind . HimmÄ.

12 Nachts 9 U 740.4 > 13.8 ! 10.9 > 94 ! SW bedeckt13 . Mrgs . 7 U . ») 744 .4 > 11.0 ! 9 3 ! 95 ,
13 . Mittgs. 2U . 745.3 k14 .6 !

! !
8.4 ^

68 i sehr wolkig
i' ) Regen. Regen — 4 .3 mm der letzten 24 Stunden .

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 13 . Okt. , Mrgs . . 3.61 w ,gefallen 8 cm. _
Berantwortiich -r Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 13 . Oktober , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13. Oktober 18S1.
Staats Papiere , dresdener Bank 135 .90

! 3V,,D. Reichsanl- 84 . 10 Länderbank 169 .20
4°/o D . Reichsaul. 105.40 « ohuaktteu .
4°/o Preuß . Konf . 105 .40 >Schw». Nordostb. 119 .80

>aden ln fl . 100.65 Lombarden 92°/,
» in M . 102.25,Galizier —

Oesterr . Goldrente 94 .50 Elbthal 188 .—
Silberr . 78.60 Hess . LudwigSb. 110.70
ar . Goldr . 89 .90

95 40
4°,dKm ,
1880r Russen
11 - Orientanleihe
Italiener comvt .

igyptcr
Spanier
Zoll-Türken
5 '/« Serben

Banke «.
Kreditaktien

otthard
kl «ud Sorte « .

65 .40 Wechsel a . Amstd .168 .35
89. 10 » . London 20.34
96 - . » Paris 80 50
6860 » » Wien 173.20
85 .20 Napoleonsd'or 16 .12
85 .30 Privatdiskonto 3*/,

Bad . Zuckerfabrik 67 .30
244 — Nachbitrse .

Disk.-Kammandit173.50 Kreditaktien 243?/,Basler Bankver . 130.30 !Diskonto-Kom. 173.50
DarrnstädterBank130 .60 Staatsbahn 242V,
HandelSgesellsch. 138.50 Lombarden 92 .40
Deutsche Bank 157.— I Tendenz: still .

Bern«.
Oest . Kreditalt.

» Staatsbahu
Lombarden
Disk.-Kommand.
Marienburger
Dortmunder
Lamahütte

Tendenz : —.

! Wie ».
i -.y an Kreditaktien 282.50
IW — Marknote» 57.70

45 40 Ungarn 104 .05
StaatSbahn 281.50

54.40 Tendenz : schwach .

117 4M ^ mte" ' -^ Spanier
Türken
Ottomane

95 .72
68°/,

17 .47
542. —

Ueberficht der Witterung. Während die Zone niedrigen Luftdruckes , welche gestern über Frankreich lagerte , ostwärts nach
Deutschland fortgeschritten ist , bat sich die trübe Witterung mit Regenfällen über Westdeutfchland auSgebreitet . Im Osten dagegen
dauert die heitere , trockene Witterung noch fort . Ein tiefes barometrisches Minimum ist südwestlich vonJrland erschienen , an der
Westküste der britischen Inseln starke südliche bis östliche Winde verursachend . D,e Temperatur liegt in Deutschland fast überall
über dem Mittelwertbe. Da die Zone niedrigen Luftdruckes sich weiter ostwärts fortznpflanze » scheint, so dürfte Ausbreitung deS
trüben Wetters mit Regerifälle » auch über Ostdeutschland zu erwarten sein . Südrußland hat lnchten Frost.



U «»L. i «»l»r> I
GtaatSpapterr .

Baden 4 Obligat . ft. 190 .70
. 4 M . 10» so
. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .49

Batzen, 4 Obligat . M . 104 70
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 105 50

. S ' ,. . M . 98 .10

. » . M -
Prmßeu 4 Eousolü M .

. . M .
Wtbg . 4'/. Obl . v . 1879 M .

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldreute ft.

, 4' /, Silberr . k.
, 4' /« Papirrr . ft.
. bPapierr . v. 1881 88 50

llugarn 4 Goldreute ft. 90.80
Italien 5 Rente Kr. 89 70
Rumänien 5 Nm.-R . Fr . 37 50
dto. 4 Aeutz. Aul. v. 1889 -
Rußland 6 Goldanl . R . 103 80

. 511 Orirntanl . PR . «6.50

. 51H . PR . 67 50

Port . 4'/, Anl . v. 1888 M .
. S AuSländ. 8str.

Serbien 5 Goldreute Lsir .
Schwede» 4 Oblig . M .
Span . 4 AuSlSud. P .

5L40
37 60
86 -

101 49

Fra « kf « rter Kurse vom 12 Oktober 1891 .

84.20
105 30
9810

94 70
79 -

Berner 3 '/, Obliga . Fr . 97 SO
EgtzPten4Ünif . Oo>. 8str. -

. 3 '/, Privil . 8»r . 90 80
Argent . 5Ina . Goldanl . P . 40.—

Bank-Aktie».
4'L Deutsche R .-Bank M . 143 50
4 Badische Bank Tblr . 114 -
5BaSlrr Bankverein Fr.- 139 40
4 Berlin . HandelSges . M . ISS 80
4Darmstäbter Bank st. —
4 Deutsche Bank M . 117 40
4 Deut che BereinSb. M . 106 50
4 Deutsche Uoioubank M . 73 . — j
4 DtSk.-Aomm.-A. Thlr . 174 —

_ — « ttie».
Hess. 8ndwigS-Bahn Thlr . 110 So
4 ' /, PfLlz.Mar -Baha ft. 144 -
4 PfLl ». NorÄahn fl. 114 .30
4 Gotthardbahn Fr . 131 .39
5 Böhm . Weftbahu fl.
5 Gau Karl -Lndw.-B . fl.

301 ' /r
17?

242 ' /.
93»/,

173' /.
187' /,

b Öest. Aredit
4 Rhein . Kreditbank
4 D . « ffektenb. 59°/,
4D . tztzp.-Bk. Tblr

^ fl. 244 ' /.
Flr . 117 70
Hlr . 113 SO
50°/, 100. -

5Oek -Una . St .-B . Fr .
5Oest . Süvbahn (8md.) fl.
b Orst . Nordwest fl.
5 „ „ Inl 8 . ft

Eisenbähn-Prioritüte».
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 60
8 MSHr. Grrnzbabn fl. 77.40
5 Oest. Nordwestv. 74 M . — -
5 , » I -it. fl. 9150
5 , „ Int . S . ft. 90 40
3 Naab -Oed -Ebeaf . M . 69. -
4 Rudolf fl. 8150
4 » Saljkgut . stfr . M . 99 —
4 Vorarlberger fl. 80 30
33tal . gar . E .-B . kl. Kr. 5130
5 Gotthard IV . S . Fr . 10159

3'/, Jara -Bern -Luz. Kr . 97 . —
4 Schweizer Central Kr . 101 .9)
4 dto. Nordost 85-8? Fr . 102 29
5 Südbahn steuerfrei fl. 102 39

dto. M . S4 50j
, dto. Fr . —
5 Oest . -U. St .-B . 73-74 ft. 108 —
3 dto. l - Vlll . Em . Ar . 83 80
3 Livorn. 6 . l>. u. 0 2 Fr . 61 49
5ToScan . Tentral Fr - 98 40^
5 Westflc .E .-B . 80 stfr. Fr . SS 79l
6 South . Paris . Tal . 1- M 109 19

Pfandbriefe .
r .B .-K,-A-Vll- lXTHlr.
rruß . Tentr --Bod -Ared.« .

. H . 85 d 100 Thlr - 100 20
4 Rh . Hyp. S . 43-49 M . lOO. - l

!3 /, dto. M . 92 30!
Verzinsliche Loos«.

3 ' /z Preug . Präm . Thlr . —
4 Badische Präm . Thlr . 135 39
4 Bayrische Präm Thlr . 138 99
4 Mein . Pr .-Mb . Tblr . 138 -

> « ». -- »e
'
jid-t.. ,

«»r. « M», i « « , «ma.
jS Oldenburger Thlr . 12690
4 Oesterr. v- 1854 fl. 119 -
1 . V. 1869 ft. 119 .59
>4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 194 .—

Unverzinsliche Loos«
per Stück in M .

AnSbach-Gunzenh . fl-
Augsburger fl.
Braunschweiger Thlr ." eibararr Fr .

Fusche Thlr .kurhe Th ( . .
Fr - IO

43 -
29 70

103 -
39 89

333 50l
17 80
27 —

- t »b»k. « Ps^

Mailänder
Meininger

" ft.
Oesterreicher v. 1884 st.
dto. Kredit v . 1N8 fl. 323
Ŝchwedische Thlr .
Ungar . Staats ft. . .

Wechsel und Sorte ».
Amsterdam fl. IM 168 3',

!8ondoo 8str. 1 2(133,
Uns Fr . IM 80.45
.Wien ft. rM 17339
>DollarS rn Gold 4. >6

84 —
253 49

30 Kraaktn-Stück
Engl . SovereigaS
Obligationen »nd

« « len .
SV, Freiburg v . 1888 M
3 Karlsruhe v.1886 M .
Ettliuger Spinnerei ft.
KarlSruh .Mas chiaeuf . M -
Bad - Zuckers . Gagh . st.

16417
30.28

Jndnstrto»

85.20
111 .50

87 M
Deutsch. Phönix 20-/. E . 216 50
Nhemishe Hypotheken -

122 80
146 50
11020

34 .
'
—

79 80

^^ Todesanzeige.^ U^ O . 797 . « arlsrutze.
Heute Morgen 9llhr

^WW, verschied im Alter von
78 Jahren in Folge eines
wiederholten Schlaganfalles
unser lieber Bruder , Schwa¬
ger, Onkel «nd Großonkel,

Balerrtt « Velten ,
Privatier ,

wovon wir Freunde und Be¬
kannte hiermit schmerzerfüllt
benachrichtigen.

Im Namen der Familie :
Sigmund Betten,

Hofbuchhändler.
Karlsruhe , 13. Okt . 1891.

Statt jeder besonderen
Nnsrigr .

Bank 60 -«/» Tl lr-
5 Wrsterrgrln -Alkali-W
5 Dortmund . Union M
5 Alpine Montan abgest .
4 '/, dto. M -
4 Rom i. G - S . l Li««
4 dto . Ser - tl -VIH Lire

GtandeSyerrl . - lnlehea.
!4 Nseab -Büdiugen stl- 101 50
>3' /, Äseub -Birstem 87 M -
ReichSbauk -DiScoM 4 °/»
Frankfurter Bank-DiSccni 4°/

O .6S7.3. Karlsruhe .
Vergebung von

Gehweg - Randsteinen.
Die Lieferung von 326 lfd . Meter

Granitbogenbvrdsteinen soll vergeben
werden. Die Bedingungen liegen bis
zum
Lv . Oktober , Vormittags S Uhr ,

dem Endtermin der Vergebung, in un¬
serem Bureau zur Einsicht aus.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1891.
Stadt . Tiefbauamt .

Feme Wintertafelbirnen ,
25 Pfund zu 5 Mk . einschließl . Korb,
versenden gegen Nachnahme
Großh . Schlotzverwaltuug Eberstei »

(Post Gernsbach) . O 804 .1 .

Gesucht
zum baldigen Eintritt in einen größe¬
ren feinbürgerlichenHaushalt eine fein¬
gebildete evang.Dame ,
ca . 30 Jahre alt » aus guter Familie
und von guter Gesundheit , zur Erzie¬
hung der Kinder und Unterstützung der
Hausfrau . Verlangt wird : Erfahrung
in Kindererzichung und Pflege » sowie
im Hauswesen , ein fester , strebsamer,
an rege Thätigkeit gewöhnterCharakter,
Befähigung zur Ueberwachung der
Schulaufgaben der Kinder in Musik und
Sprachkenntmssen. Geboten : dauernde,
gute Stellung bei vollständ . Familien¬
anschluß; nach längerer Thätigkeit im
Haute auch Fürsorge für die Zukunft.
Süddeutsche werden bevorzugt. Gcfl.
Offerten mit Zsugnißabschriften und
Referenzen unter Chiffre Bl . 61966 d

Haaseusteiu L Vogler , A . G . ,

Junkoi » L Kutr - Ökon
p»rm»n«ntbrona «e mit » ie»-k«n »t«rn vnck NkSnvo -CievuIatiovs

Luk's koinsts rvxulli -doa-,ei » s »»o vorottxUolie »
io cken versolusäsuite» OrSsseu , Normen u. ^ ue-

»tattungen bei

«R » Li » Ir « r 4L ILirl » -

^ kisengierrerei in flsrlrrutie , Sacken .

Oro5»e XoUenersp »r»iL5. Lü »k»cl»e uuä « cd« «
8icdtd « es >u»8 ä «!sd»ld mSdeli » m

vdeev »cl>ei»fter keiier . kusrdoS «»» « »»« . Vortreft -
ticde Vent >I»tion . tc«in Lrxtüde » »arserer 7d «»I«
wüxliek . 8t »rlce W,sserver «lll»»N»>b , 6»ker seucbte
aiiö xesuoäe 2io »w« lufl . Oeösil « 1teiolicdlc«it .j

velder 40,000 8tttelc ti» « vkr »avl ».
kvvlsUsrsa unck 2«uxo1« o gratis sock krunoo.
VerLauL88ttzU6 in 6er k 'nbrLL ,

Lopdisv '-trasse 65, Lcks Lnpdisv- usft liossürgstrasso , ksrver bei :
IL » » »« er L L «l611i »L t

lüttlins :« « L s ru kol -rikprewen .
! » t « OS84 .Z.

HV . Lt « » 8
O745 .2.

Aiiwtzll - LLrsmi-I'abrjlc
ILsrlsrUiI » « L . 8 .

^ .«Ilsrstrosss I7o . 7, »veiooLsn , Loissr -
strssso uirtt Sod1c »ssi >1»ts .

SrLsstss I,us «r in lkesmILeA » ««» ,

^ eckve » , «oveis L1 » »m»« ri »N » » w« » ,
BI » » »e » unä Nliittern s,Usr Lrt .

8pvviL>iM : Perl - u . 8 ! evk-6l'LbIi7änre
in Zrösster .̂nsvatil u. ru bifti^slvu kreisen .

a» den Gemrinfchuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt » von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 31 . Olto -
ber 1891 Anzeige zu machen .

Baden , den 10 . Oktober 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsfchrelber:
Lutz .

O .778. Nr . 9514. Schovfheim .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Reinhard Frommhcrz ,
Wirth von GerSbach-Au , ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf
Samstag den 17. Oktober d. I -,

Vormittags 10 Uhr »
vor das Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Schopfheim, den l . Oktober 1891 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Hauser .
Oeffrntliche Brkaontmachuug .

O -803 . Stockach . In der Kon- >
kurSsache Xaver Sch ad , Schuhmacher
in Stockach , ist die Genehmigung zur
Schlußvertheilung erfolgt ; eS betragen
der verfügbare Maffe -
bestand . M . 2751 .43

die vorzugsberechtigten
Forderungen . - . , 33,20

Rest M . 2718,23
die übrigen Konkurs¬

forderungen . » 29499,37
Das Berzeichniß der zu berücksichti¬

genden Forderungen ist zur Einsicht der
Betheiligten auf der Gerichtsfchreiberei
niedergelegt.

Stockach , den 14 . Oktober 1891 .
Stephan , Konkursverwalter .

A «i ävs vivr -Irilli ( 8xl ;i1 < ii .
Geschästsüberimhine L Empfehlung .

Einem geehrten Publikum bringe ich hiermit zur Kenntniß » daß ich das
„ L « «t » » r » » 1 m» ck«» vier F » I»r « «m « 1t «» " übernommen habe
und dasselbe mit dem heutigen Tage eröffne . O 798 . 1 .

Um ferneren geneigten Zuspruch höflichst bittend, zeichnet
Hochachtungsvollst

(bisher ) „Restauration rum Rodenflriner ".
Karlsruhe , den 11. Oktober 1891 .

Usimdukg ^ msklksniLvhe
an
Mauuheim . O '795 .1 .

Bürgerliche»Rechtspflege.
Sonkursverfahren.

O 801 . Civ .Nr . 33,461 . Karls¬
ruhe . Ucber das Vermögen des Wirths
Gebhard Fritton in Karlsruhe wurde
auf Antrag eines Gläubigers , da er
seine Zahlungsunfähigkeit zugegeben
hat , durch Beschluß Gr . Amtsgerichts
Hierselbst heute am 12 . Oktober 1891 ,
Bormittags 10 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Herr Gerichtsvollzieher a . D . I . C.
Hügle hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderunge« sind bis zum
9 . November 1891 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über dir Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Montag den 16. November 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbk
— Akademiestr Nr . 2, U . Stock, Zim¬
mer Nr . 13 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kurSmaffegehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf¬
gelegt, von dem Besitze der Sache und

-2 ^ Usmdupg ^ mei -
iksniLotze

I/seicsMrtLetiMtzessliFcksk.
^ MSlkostcksinxksolükkslu -t' .

flsmblll 'g - fleviVol 'k
^ - vermittelst <Ler soLovstvtt ttttä Kiosstvtt

ästttsÄisri kost-v»mpL»eI»itrv ^

l !MM6dis77sgs .
^

,
^usserüsiil UejörSsMQs n»It SirsoteL äsutsedsir

von uaok
Laltlmorv
LrusUlvu
Im klar «

LuLucka
Ost-

Isesllucklsu
Llsxlv«
LLVLUL

Mdsrs ^ usklmkt ertdsilsu Hell. Leollleitnvr , Heb. 8trodms9 «r , Herrenetrasse 8,
in Karlsruhe ; llirseL -7r1eä in ZöLlmKeu l>. vurlaed ; äsLob keru in LüdlburA
bei Larlsrnde ; k . L . Immer, IVeioxarten , Vnrlaeb.

von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befried»
gung in Anspruch nehmen , dem Kou-
kursverwaiter bis zum 9. November !
1891 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , de» 12. Oktober 1S91 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Koakursverfahrru.

O .802 . Nr . 16,044 . Baden , lieber
daS Vermögen der ledigen Charlotte

! 8 aiple , Besitzerin eines Restaurants
iu Baden , wurde beute am 10. Oktober

! 1891 , Vormittags V,10 Uhr, daS Kon-
, kursverfahren eröffnet .
> Der Waiscnrichter Franz Kah in
Baden wurde zum Konkursverwalter

! ernannt .

Konkursforderüngen find bis zum
31 . Oktober 1891 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines endgilligen Verwalters , über
djeBestellungeinesGläubigerausschuffes
und eintretenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichnten Ge¬
genstände und zur Prüfung der angemcl-
deten Forderungen auf
Samstag den 7 . Nobrmber 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts

Berru . Bekanntmachungen .
O .728 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die Lieferung dev für das Jahr 1892
erforderlichen Materialien soll verdungen
werden , und zwar :

1 Holzlvaaren : Rechen , Schaufel¬
stiele , Reisigbesen , Pfriemenbau -
scheu .

H Besen , Bürste », Pinsel verschie¬
dener Art .

IU . Setlertvnare « : Werg , Hanf »
Schnüre , Bindfaden und Svitz -
stränge.

IV . Lederwaare « : Häute , Felle und
Riemen.

V . Mineralien und Erden : Bims¬
stein , Kreide und Gravhit .

VI . Pech , Theer und Harze : Pech¬
fackeln und - Kränze, Schiffstheer,
Bnrgunderhar » und Colophonium.

VII . Papier » . Pappendeckel : Fließ¬
papier , Packpapier, Pappendeckel
und Papierrollen .

Vlll Verschiedene Materialien :
Baumwollfadenreste » Leinwand,
alle , Schwämme , Putzpommade,
Schmirgelleinen , Glaspapier ,
Sahlband , Anhängzettel, Stärke ,
Gummiarabikum , Filz . Zimmer¬
mannsblei » Stopfbüchsenpackung,
Linoleum, Korkstopfcr mit Glas -
röbrchen und Drahtbürsten .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift : „Verdingung
22 . Oktober" versehen , spätestens dis
Donnerstag den SS . Oktober d. I .»

Vormittags 16 Uhr »
bei unS einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und die
Verzeichnisse der zur Vergebung gelan¬
genden Materialien werden auf porto¬
freie Anfrage, in welcher die gewünsch¬
ten Gruppen verzeichnet sein müssen ,
von uns abgegeben . !

Musterstücke liegen in unserem Ber¬
steigerungslokal auf . Eine Zusendung

, der Muster findet nicht statt.
. Karlsruhe , den 8. Oktober 1891 .

Großh . Hauptverwaltung der Eisen-
bahnmagazine.

O 768. Nr . 206/10 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke «nd der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständmß
mit den Gemeindcräthen der betheiligteu
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1. Welsch«eare «th , Montag den
26 . Oktober , Vormittags8Uhr ;

2- Drabeu , Dienstag , 27. Okto -
» der . Vormittags 9 Uhr;

Abenheim , Freitag den 29.
, Vormittags 9 Uhr;
4 . Eggeastet « , Montag den 2.

November , Vormittags 8 Uhrr
5 . Leopoldshafen , Mittwoch . 4.

November » Vormittags 9 Uhr.
Die Grund eigenthümer werden hier-

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge-
Ul ' » 6 Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gememderath bekannt gewordenenVer¬
änderungenim Grundcigenthum während
8 Tagen vordem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligteu aus dem Rath -
Haufe auflregt ; etwaige Eimvenduaaerr-
ae«en die m dem Berzeichniß vorge-
mrrkten Aendernngen in dem Grund -
ngenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortführnugSbe-
"uA ." in der Tagfahrt vorzotragea .

Die Grundligenthümer werden gleich»
aufgefordert , die seit der letzten

Fortführung in ihrem Grundeigenthum
emgetretenen, aus dem Grundbuche
mcht ersichtlichen Veränderungen dem
Sortführungsbeamtcil in der bezeichneten
Dagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenBer-
anderungen sind die vorgeschriebene »
Handrisse und Mcßurkundeu vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder,
m der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der BetheUigten von
Amtswegen beschafft werden müßten

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1891 .
Der Bezirksgeometer:

_ Ge nter .

O '800. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Giltigkeit vom 10 . Oktober l . J .

ab ist der 111 Nachtrag zum Güter -
tanf für den Mam -Neckarbahn. Ober¬
hessischen Verkehr (einschließlich des Ver¬
kehr mtt Mamrbeim Bad . B .) vom
l . September 1888 erschienen .

Derselbe enthält Ausnahmefrachtsätze
für Petroleum und Naphta im Verkehr
m,t der Station Mannheim Bad . B .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1891 .
_ Generaldirektion.

jstr - kigttiing « ou Sicheln .
^ 1949 . Die Bezirksforstei

Bruchsal versteigert Freitag de« 16 .
Oktober l. I . , Vormittags 11 Uhr,
m ihrem Geschäftszimmer den diesjäh¬
rigen Erwachs an Eicheln aus verschie¬
denen Abthellungen der oberen Lußhardt.
D ' e Waldhüter zeigen auf Verlangen
dre Abt hcilungen vor.

O .742. Konstanz .

Bekanntmachung.
Vom 1 . November 1891 ab wird die

Lieferung der Menagebedürfniffe für die
Mannschaften des Bataillons an zu¬
verlässige kautionsfähige Lieferanten,
außerdem die Abfallsioffe der Menage¬
küche (Spülicht ) auf 1 Jahr Dauer ver¬
geben .

Angebote sind an die Menagekommis-
non des n . Bataillons Jnfanterie -Re-
giments Nr . 114 in Konstanz bis zum
S1 . Oktober d . I . zu richten.

Es ist anzugeben für tadelloseWaare :
I . Für Fleisch , Schmalz , Rindfett ,

Kartoffeln und Brot das Angebot in
Prozenten unter dem amtlich festgestell¬
ten monatlichenMarktdurchschnittsvrei»
für die Stadt Konstanz.

II - Für die sämmtlichen übrigen Vik-
tualien , einschließlich Backobst , Butter ,
Essig, Eiergerste, verschiedene Gewürze,
Graupen , Gries , Grütze, Hülsenfrüchte,
Kaffee, Kohl und Grünzeug , Macca -
roni , Milch , Mehl , Nudeln . Reis . Rü¬
ben , Sago , Salz , Sauerkohl , Senf ,
Speiseöl , Zucker, feste Preise für 1 Kilo .

Unbekannte Anbietende haben amtliche
Zeugnisse über ihre Zuverlässigkeit und
Kautiousfähigkeit zugleich mit den An¬
geboten einzureichen .

Die Uebertragung der Lieferung von
einzelne » Bedarfsgegenständen au ge¬
eignete Lieferanten erfolgt nach Aus¬
wahl des Bataillons ; denselben wird
Vertragsentwurf zum endgiltigen Ab¬
schluß übersendet werden.

Kommando des II . Bataillon -
6 . Bad . Jufant .-Regiments Kaisen^ Kr . ^

Friedrich IU . 114 .

Druck und Berlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

(Mit einer Beilage .)
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